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Erschlossen werden die Regesten durch ausführliche Orts- un! Personenindices, die kaum
Wünsche offen lassen un! die NenNn ohnehin problematischen Sachindex weitgehend
II Be1 den Ortsbezeichnungen wurden neben Angaben ZuUur Identitikati-

auch samtliıche Schreibvarianten aufgeführt un! die einzelnen Varıanten wiederum mit Quer-
verzahnt. Unterhalb der Ortsnamen sınd einzelne Gebäude, Gebäudeteıle, Einrichtun-

gCNH, klösterliche Gemeinschaften, Funktionsträger und Personen aufgelistet. Ahnlich komfortabel
gerıiet der Personenindex MIt der Nennung samtlicher Namensvarıanten un! ergänzenden Anga-
ben Funktion Verwandtschaft un! Herkunftsort

Der urkundlichen UÜberlieferung der reichsstädtischen Spitäler kommt ine Bedeutung Z die
WwWEeITt über die Institutionengeschichte hinausgeht Die gewichtige Rolle CLWA, die die Spitäler
bei der Ausbildung der Terrıitorien der Reichsstädte gespielt haben schlägt siıch auch Urkun-
denbestand nıeder Entsprechend hoch 1ST der Quellenwert der Urkunden des Haller Heıilig-Geist-
Hospitals anzusetizen Es steht daher außer Zweıtel dass das vorliegende Regestenwerk VO:  3 der
Forschung die gebührende Autmerksamkeit erhalten wird Es bleibt hotten dass dem angekün-
digten Nachfolgeband über die Urkunden ab 1481 ine kürzere Entstehungsgeschichte beschieden
SC1IN wiırd Herbert Aderbauer

Kunstgeschichte
Hans Holbeın d.] Dıie Druckgraphik Kupferstichkabinett Basel bearb VO  - (CHRISTIAN MÜL-

LER Basel Schwabe & Co 1997/ 3365 zahlr Abb Geb EUR5

Bereıts seit 1440 wurden Basel]l Papiermühlen betrieben; Jahre spater wurde die Uniiversıität
gegründet un! die Stadt entwickelte sıch, bis ı das Viertel des Jahrhunderts hinein,

Zentrum des Buchdrucks. 1516 kamen die Aaus Augsburg stammenden Brüder Ambrosius
(geb un Hans Holbein d.J (1497/98-1 543) nach Basel, S1C, neben anderen Aufträ-
pCn uch für Basler Drucker, VOL allem für die Offizin VO  a Jakob Froben wurden Der ohl
schon trüh (um 1519?) verstorbene Ambrosius erwarb 1518 das Bürgerrecht ‚We1 Jahre spater
wurde uch Hans Holbein C111 Bürger Basels Der Sohn des schon berühmten Vaters I11USS selbst
bereıits e1in außerordentliches Renommee haben denn 1521 erteilte ıhm der Rat der Stadt
den Auftrag, den Grossratssaal MIit Fresken AaUuUus der antıken Hıstorie dekorieren

Neben seiNner Tätıgkeıit als Maler schuf Hans Holbeın d.] uch 11le Vielzahl druckgraphischer
Werke Diese vorwiegend als Titelblätter, Zierleisten oder Inıtialenschmuck für den
Buchdruck bestimmt Daneben schuf der Künstler Einblattdrucke, Flugblätter, Kalender uUSsSW eın
populärstes Werk 1ST ;ohl die 41 Holzschnitte umtassende Totentanzfolge.

Der hier VO  - Christian Müller vorgelegte Bestandskatalog des Basler Kupferstichkabinetts z1bt
‚War keinen vollständigen, ohl aber 1161 reprasentatıven Überblick über diesen Teıl des künst-
lerischen Schaffens VO  > Hans Holbein d. 1 In der Regel werden die Holzschnitte un! Stiche 1ı
Originalgröfße abgebildet Der detaillierte Katalogteıil macht dieses Buch MTL den Ab-
biıldungen Nachschlagewerk ersien Ranges Peter Krüger

]JOACHIM JACOBY Hans VO  3 Aachen München Deutscher Kunstverlag 2000 3729
106 s/w Abb Farbtafeln Kart EUR 51

Bereıts Lebzeiten VO:  a sC11N1EM Zeıitgenossen hoch geschätzt zaählt Hans VO  3 Aachen (1552-1615)
auch aUus heutiger Sıcht den bedeutenden Malern der eit 1600 Seit den beiden großen Aus-
stellungen der Jahre 1988 un! 1997 die die Prager Hotkunst 1600 wieder das Blickteld der
Kunstgeschichte gerückt haben, wiırd Hans VO  - Aachen vornehmlıch als führender eister der
Rudolfinischen Kunst gewürdigt N Sondertorm der Spätrenalssance, die iıhre Blüte ote
Rudolfs u Prag erlebte ach Prag siedelte Hans VO  - Aachen jedoch IST 1596 über als Mıtt-
VICIZISCI Iso Vor sCcC1NeETr Beschäftigung als kaiserlicher »Kammermaler« lagen mehr als ‚W e1 Jahr-
zehnte, denen der Maler 1116 ausgesprochen vielseitige künstlerische Tätigkeit Italien un!
Süddeutschland enttaltet hatte Im Anschluss dıe Lehre bei Porträtmaler SC1IHNETr (Ge-
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burtsstadt Köln ZOS den Jungen Künstler zunächst nach Italıen, nach Venedig, sodann nach
Rom und Florenz. ast Jahre verbrachte Hans VO  - Aachen 1in Italıen, Jahre, in denen ausgle-
bıg Gelegenheıit hatte, die antıke un! zeitgenössische Kunst studıeren und bedeutende Auftrag-
geber gewıinnen. Mıt Arbeiten für den Jesuitenorden 1in Rom un für Großherzog Francesco
de Medicı 1in Florenz tand Anerkennung als Maler relig1öser Hıstorien sSOWwl1e als Porträt-
maler. Was die Porträtkunst betrifft, erhielt 1in Florenz zahlreiche offizielle Aufträge. Auf den
Italienaufenthalt folgte nahezu eın Jahrzehnt in Süddeutschland, Hans VO  - Aachen 1n ünchen

Hoft des bayerischen Herzogs Wilhelm un! in Augsburg für die Familie Fugger tätıg W3  $
Auch während des München-Augsburger Autenthaltes War hauptsächlich als Bildnismaler g-
fragt, konnte ber auch in anderen Bildgattungen seine Kunst Beweıs stellen. So WUrF' de Hans
VO  - Aachen 1in promiınenter Weıse dem epochalen Werk der Erstausstattung der Münchner Je-
suitenkirche St. Michael beteiligt, ein Auftrag, der durch die Vermittlung der Jesuiten 1n Rom
Stande gekommen W d  -

Der hier anzuzeigende Tiıtel die monographische Würdigung Hans VO  - Aachens in
Buchtorm überhaupt schließt miıt der eingehenden Behandlung VO  - Leben und Werk une selt
langem bestehende Lücke Der Verfasser, Joachim Jacoby, hat sıch bereits 1996 mıiıt dem Hans VO  3

Aachens Druckgraphik gewiıdmeten Band 1m Corpuswerk des » New Hollstein« als Kenner der
Materie ausgewlesen. Mıt dem 1U vorgelegten Buch belegt Jacoby eindrucksvoll, dass die
Textgattung Künstlermonographie weıtaus mehr bieten kann als ine bloße Kompilatiıon biogra-
phischer Daten und Fakten. Das schlicht »Einführung« Seıiten umtassende einleitende
Essay bietet einen Überblick über die Schaffensphasen des Künstlers un! zeichnet die Entwick-
lung seiner Kunst 1im Zusammenhang mıt den ıh; CErgansc NCN Aufträgen nach Dabei gelingt
dem Autor vortrefflich, den Künstler 1m Zeithorizont der Epoche verortien. Der fast 200
Druckseiten beanspruchende »Katalog«, in dem uch im Krıeg zerstorte oder verschollene Gemüiäl-
de Berücksichtigung finden, dokumentiert und analysıert austührlich das malerische Werk Hans
VO  - Aachens. ınnvollerweise hat Jacoby den Katalog nıcht 1Ur chronologisch aufgebaut, sondern
uch thematisch, nach Bildgegenständen, gegliedert (Altes Testament, Neues Testament, An-
dachtsbilder, Heılige, Römische Geschichte, Mythologie, Allegorie, Türkenkriegsallegorien, Gen-
I' Porträt). Dank dieser Gliederung trıtt dem Leser sınnfällig VOTr Augen, dass der Reichtum des
Schaftens Hans VO  - Aachens 1in der thematischen Vielfalt seiner Arbeiten lıegt Der kurz
»Anhang« dritte Teıl des Buches enthält das Verzeichnis der abgekürzt zıtierten Litera-
Lur SOWIl1e ein sorgfältig erstelltes Regıster. . uıse Leinweber

ILSE VO rAGR  Z} MÜHLEN: Bild un! Vıision: Peter Paul Rubens un! der »Pıinsel Gottes«. (Europäische
Hochschulschriftften 28, 334) Frankturt Lang 1998 280 n Abb. Kart.

Im Maı 1600 trat der junge Antwerpener Maler Peter Paul Rubens (1577-1 640) ıne längere Reıise
nach Italien d seine Kunst vervollkommnen. Im Sommer desselben Jahres begegnete in
Venedig, dessen Malerei ih bıs a1ls Ende seınes Lebens gepragt hat, einem mantuanıschen Edel-
INMAaIl, der die Berufung des Künstlers den Hof Herzog Vıncenzo Gonzagas vermuittelte. cht
Jahre sollte Rubens 1n Diıensten des Mantuaner Herzogs stehen, während derer nıcht 1Ur für
seiınen Brotherren, sondern auch für andere Auftraggeber ıne Reihe VO  - Gemälden ausführte, die
seinen Ruft als Maler begründeten unı bei seiıner Rückkehr nach Antwerpen 1608 ausgezeichnete
Erfolgsaussichten eröfftfneten.

Dreı der bedeutendsten Aufträge AUus der ıtalıenıschen Schafftenszeit bilden den Untersuchungs-
gegenstand des hıer anzuzeigenden Buches, das Aaus der 1993 be1 Hans Belting der Ludwig-
Maximıilians-Universität üunchen eingereichten Dissertationsschrift Ise VO:  } ZUr Mühlens her-
VOI:  Cn ist. (1) die dre1 Bılder, die Rubens 1601 1im Auftrag des Habsburger Erzherzogs Al-
brecht, Statthalter der südlıchen Niederlande, für die Helena-Kapelle der Zisterzienserkirche Santa
Croce 1n Gerusalemme in Rom anfertigte; (2) die drei Gemälde, die 1605 1m Auftrag Herzog
Vıiıncenzo Gonzagas für den Altarraum der Mantuaner Jesuitenkirche Santıssıma Irınıtä nNnistan-
den; (3) das Altarbild, das die römische Kongregation der Oratorıianer 1606 für hre kurz UVO

fertig gestellte Kırche, die Chiesa Nuova, be1 Rubens 1n Auftrag gab Nachdem den Oratorıiuanern


